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Tarifpolitische Info 
Tarif- und Besoldungsrunde Länder 2017 
Dritte Verhandlungsrunde mit gutem Ergebnis  

 Potsdam. Am 16./17. Februar 2017 fand die dritte Verhandlungsrunde für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes (öD) der Länder statt. Am Abend des zweiten Verhandlungstages konn-te ein Ergebnis von den Tarifvertragsparteien er-zielt werden. Die Gewerkschaften des öD waren vertreten durch ver.di, GdP, GEW und IG BAU sowie der dbb tarifunion.   Das Wichtigste aus der Tarifeinigung: 
1. Lineare Entgelterhöhung  

 ab 1. Januar 2017 um 2,0 Prozent, mindes-tens 75 Euro  
 ab 1. Januar 2018 um weitere 2,35 Prozent   2. Auszubildende, Praktikantinnen und Prakti-kanten 
a) Entgelterhöhung 

- ab 1. Januar 2017 um einen Festbetrag in Höhe von 35 Euro und 
- ab 1. Januar 2018 um einen weiteren Festbetrag in Höhe von 35 Euro (davon fünf Euro Lehrmittelzuschuss) 
Die Praktikantenentgelte erhöhen sich entsprechend der Entgelterhöhung TV-L. 

b) Verlängerung der Übernahmeregelung 
c) Urlaubsanspruch einheitlich 29 Tage im Kalenderjahr bei Fünf-Tage-Woche 

 3. Schaffung der Stufe 6 in den Entgeltgruppen  9 – 15 durch Anhebung des Betrages der Stu-fe 5 um 1,5 Prozent ab 1. Januar 2018 und um weitere 1,5 Prozent zum 1. Oktober 2018  4. Die Tarifvertragsparteien haben sich über ei-ne Prozessvereinbarung zur Entgeltordnung (EGO) der Länder verständigt.  5. Laufzeit 24 Monate    

 GdP-Bundesvorsitzender Oliver Malchow: 
Wir haben spürbare Gehaltserhöhungen für un-sere Kolleginnen und Kollegen erreicht, was nicht nur angesichts sprudelnder Steuereinnahmen der öffentlichen Hand gerechtfertigt ist. Das Er-gebnis ist auch ein Zeichen der Arbeitgeber, dass die Arbeit vieler Behörden und Ämter mit diesem Tarifergebnis mit Reallohnsteigerungen und nicht nur mit warmen Worten gewürdigt wird. Wir erkennen das als ein Zeichen der Wertschät-zung durch unsere Arbeitgeber an.“  
Kerstin Philipp, stellvertretende GdP-Bundes-vorsitzende und für Tarifpolitik zuständiges GBV-Mitglied: 
Die Kreativität und Spontanität der Kolleginnen und Kollegen bei den Aktionen war beeindru-ckend. Ich danke allen, die sich an den Aktionen, Demonstrationen und Warnstreiks beteiligt ha-ben.“ 
   
     

  
 

Die Gewerkschaften des öD werden sich für die zeit- und inhaltsgleiche Übernahme auf die Beamtinnen und Beamten und die Ver-sorgungsempfängerinnen und -empfänger einsetzen. 

 

ERLEDIGT! 


